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nach, keine schwerere sein, als die auf die Handlung selbst
angedrohte.

(2) Die Begiinstigung ist straflos, wenn dieselbe dem
Téter oder Teilnehmer von einem Angehorigen gewéhrt
worden ist, um ihn der Bestrafung zu entziehen.

(3) Die Begiinstigung ist als Beihilfe zu bestrafen, wenn
sie vor Begehung der Tat zugesagt worden ist. Diese Be»
Stimmung findet auch auf Angehodrige Anwendung.

Vereitelung von Mafiregeln der Sicherung und Besserung
§257a
(1) Wer, abgesehen von den Fillen der §§ 120, 121,
122a, 122b, vorsitzlich die Vollstreckung einer gegen einen
anderen rechtskriftig angeordneten Maflregel der Siche- .
rung und Besserung ganz oder zum Teil vereitelt, wird mit
Geféngnis bis zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.
(2) Der Versuch ist strafbar.

(3) Wird die Tat zugunsten eines Angehdrigen be-
gangen, so tritt Straffreiheit ein.

Schwere Begiinstigung
§268
(1)  Wer seines Vorteils wegen sich einer Begiinstigung
schuldig macht, wird als Hehler bestraft, wenn der Be-
giinstigte

1. einen einfachen Diebstahl oder eine Unterschlagung
begangen hat, mit Geféingnis,

2. einen schweren Diebstahl, einen Baub oder ein dem
Raube gleich zu bestrafendes Verbrechen begangen
hat, mit Zuchthaus bis zu fiinf Jahren. Sind mildernde
Umsténde vorhanden, so tritt Gefdngnis nicht unter
drei Monaten ein.

7%



	Vereitelung von Maßregeln der Sicherung und Besserung § 257 a

	Schwere Begünstigung §268


